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Die Schau vergegenwärtigt sowohl
die handwerklich angefertigten Origi-
nale als auch die Prompts,  a lso die
vom Künstler an die Kl vermittelten An-
weisungen zur Bi ldgestal tung. So ent-
steht eine Auseinandersetzung mit der
neuen Technologie,  d ie als Br i l le taugt,
um die in einer komplexen kulturellen
Wirklichkeit versteckten Ebenen sicht-
bar zu machen. Das museum Fluxus+
im Kulturquart ier '  der Schi f fbauer-
gasse in Potsdam entstand 2008 auf
lnitiative des Unternehmers und Kunst-
sammlers Heinrich Liman und widmet
sich der Fluxus-Bewegung. Karolina
Wrobel

Costantino Cieruo

Comune
16.11.2025 -  1.2.2026
museum Fluxus+
Schiffbauergasse 4f
D-14467 Potsdam
Tel. : +49-331 -601 08933
M i  - 5 o 1 3 - 1 B U h r
Eintritt frei
www.fluxus-plus.de
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ls t  das nun endl ich der Durchbruch?
I Der vom US-amerikanischen Präsi-
denten Donald Trump vorgelegte Punk-
teplan scheint den Nahostkonflikt zwi-
schen lsrael und Palästina auf eine
lang ersehnte Befriedung zuzusteuern.
Wo die Existenzrechte arabisch-mus-
limischer und jüdisch-israelischer Kul-
tur gegeneinander zu stehen scheinen,
da gibt es auch ein Paradoxon. Denn
muss etwas Getrenntes vereint wer-
den? Oder sind es etwa die Gemeinsam-
keiten, die einander entfremden? Der
Künstler Costantino Ciervo greift diesen
Widerspruch in seiner Kunst auf: In der
Ausstellung Comune - Das Paradax der
Ahnlichkeit im Nahostkonflikt zeigt das
Potsdamer museum Fluxus+ seine
Serie großformatiger, in klassischer Ma-
lerkunst gefertigter Porträts von [\4en-
schen, die traditionell arabisch-paläs-
tinensische Kleidung tragen. Doch zum
Malerpinsel gesellt sich nun der Zau-
berstab künstl icher lntell igenz dazu:
Diese transformiert die Bilder in nahezu
identische Darstellungen, dieses Mal jü-
disch-israelische Attribute tragend.
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